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WiC-Sonntag FFC-lnfos zu Rauchmeldern 
Den verkaufsoffenen Sonn­
tag nutzte auch die freiwilli­
ge Feuerwehr Cronenberg 
zusammen mit ihrem Förder­
verein. Auf dem Rathausplatz 
richtete der Förderverein ei­
nen Beratungsstand zum 
Thema „Rauchmelder" ein. 
Weit über 100 interessierte 
Bürger ließen sich zu dem 
(Pilicht-)Thema beraten. Au­
ßerdem konnte mit dem 
„Rauchhaus" der Verlauf der 
Brand- und Rauchausbrei­
tung in einem Mehrfamilien­
haus für die Besucher realis­
tisch dargestellt werden. Bei 
der Veranstaltung konnten . .. 
auch einige neue Fördervereinsmitglieder gewonnen werden. Die Ersthel~er des Loschzu.ges de­
monstrierten gleichzeitig an der Reanimationspuppe richtige fv!!aßnahmen m de~ Ersten Hi/~~ und 
die Jugendfeuerwehr betreute die große Hüpfburg, welche ~1e AWG netterw_e1se zur verfugung 
gestellt hatte - so kamen auch die kleinsten Besucher voll auf 1h~e ~osten. Gewinner <:f er Verlosung 
eines hochwertigen Rauchmelders der Fa. Gira unter den Neum1tgl1edern war Frau Hmz. 

Grillwurst für die Feuerwehr ... 

„. spendierte die CDU-Cronenberg am Montag der freiwilligen 
Feuerwehr Cronenberg (FFC). Im Beisein von Bezirksbürgermeis­
ter Michael von Wenczowsky überreichte Thomas Gaffkus-Müller, 
Vorsitzender der CDU-Cronenberg, einen Gutschein in Höhe von 
50 Euro von Fleischwaren Peters an die Floriansjünger. Damit be­
lohnten die Christdemokraten den Einsatz der FFC, die ihre Fahr­
zeughalle, ihre Umkleide- und Aufenthaltsräume selbst angestri­
chen hatten. uSowas ist noch lange nicht selbstverständlich", lob­
te Michael-G. von Wenczowsky gegenüber FFC-Chef Dirk Jacobs. 
Er könne stolz darauf sein, so viele handwerklich begabte Fach­
leute in seinen Reihen zu haben, die die Schlagkraft der Truppe 
erhöhen würden. Übrigens: Die Farbe hatte das städtische Ge­
bäudemanagement spendiert - immerhin„. 

Feuerwehr Hilfe 
in allen Notlagen 

e Neben dem Brandein­
satz an der Alten Rott­
sieper Straße musste 
die Freiwillige Feuer-

wehr Cronenberg (FFC) letzte Wo­
che zwei weitere Male ausrücken. 
Zunächst wurden die Freiwilligeµ 
am 7. Mai gegen 16 Uhr alamtiert: 
Im Zuge eines Platzregens sorgte 
ein verstopfter Gully für eine 
Überflutung der Straße „Mast­
weg''. Als die FFC-Kräfte am Ein­
satzort eintrafen, hatte sich das 
Problem allerdings schon wieder 
von selbst reguliert - das „Hoch­
wasser" war abgeflossen. 

Am 8. Mai dann kam an einer 
Tankstelle an der Hahnerberger 
Straße eine Frau gegen 20 Uhr 
nicht mehr von der Kundentoilette, 
weil das Schloss der Tür einen De­
fekt hatte. Die FFC-Einsatzkräfte 
entfernten den Schließzylinder und 
befreiten die Dame aus ihrer Not­
lage - keine Frage, dass sie an­
schließend „erleichtert" war .. . 


